
Fo
lie

 1 Fachgebiet Siedlungswasserwirtschaft (FG SWW)
Leiter: Univ.-Prof. Dr.-Ing. F.-B. Frechen
www.uni-kassel.de/fb14/siwawi

KanalReinigungsCongress
Gelsenkirchen, 19.04.2018

Franz-Bernd Frechen, Universität Kassel

Modernes Geruchs- und 
Korrosionsmanagement

und Bundessieger
„Gesellschaft“

KanalReinigungsCongress – KRC 2018
18.-19. April2018 in Gelsenkirchen

http://www.uni-kassel.de/fb14/siwawi


Fo
lie

 2 Fachgebiet Siedlungswasserwirtschaft (FG SWW)
Leiter: Univ.-Prof. Dr.-Ing. F.-B. Frechen
www.uni-kassel.de/fb14/siwawi

KanalReinigungsCongress
Gelsenkirchen, 19.04.2018Zuvor:

Ü Kanalreinigung 6.000 v.Chr. bis 1960
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Gelsenkirchen, 19.04.2018Ab 1960 weltweit: HD-Reinigung. Wer hats erfunden?
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KanalReinigungsCongress
Gelsenkirchen, 19.04.2018Einführung

Ü Vorab: 
Ä Jeder weiß was
ÄKann man Geruch überhaupt messen?
ÄGeruch = Schwefelwasserstoff (= Korrosion)

Ü Flüssigkeiten sind die originären Quelle von Gerüchen
Ü Strategien zur Vermeidung und Verminderung von Geruch

aus dem und Korrosion im Kanal
Ü Dosierregelung – möglich ?
Ü Identifikation der Verursacher
Ü Beispiele

http://www.uni-kassel.de/fb14/siwawi
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... wir haben es mit vielen 
Experten zu tun:

Jeder weiß was

Wer war der Übeltäter
Der Kanal?

Die Kläranlage?

http://www.uni-kassel.de/fb14/siwawi
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Die Geruchsstoffkonzentration cod einer zu untersuchenden 
Gasprobe entspricht zahlenmäßig dem Verdünnungsverhältnis 

zwischen geruchsneutraler Luft und der zu untersuchenden Luft, 
welches notwendig ist, um die Geruchsschwelle zu erreichen. 

Geruchsschwelle

50 % der Beurteilungen
lauten „Geruch“

50 % der Beurteilungen
lauten „kein Geruch“

Kann man Geruch überhaupt messen?

DIN EN 13725:2003 „Bestimmung der Geruchsstoffkonzentration durch Olfaktometrie“

Geruchsstoffkonzentration cod
in Geruchseinheiten pro m³ Luft GEE /m³

http://www.uni-kassel.de/fb14/siwawi
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KanalReinigungsCongress
Gelsenkirchen, 19.04.2018Geruch messen: Olfaktometer (hier ein 4-Platz-Gerät)
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PC und Protokolldrucker

Verdünnte
Mischung

© Frechen

Probe
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KanalReinigungsCongress
Gelsenkirchen, 19.04.2018Geruch – das ist doch Schwefelwasserstoff H2S ?

Ü H2S ist ein in Abwassersystemen üblicher und bedeutender 
Geruchsstoff, der bei Faulvorgängen ohne Sauerstoff entsteht

Ü H2S ist sehr geruchsintensiv: 1 ppm H2S ≈ 2.000 GEE/m3

Ü H2S kann erhebliche Schäden anrichten

Ü Wenn H2S vorhanden [ Geruch vorhanden, aber:
Ü Wenn kein H2S vorhanden, kann es dennoch stinken!

© Frechen
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KanalReinigungsCongress
Gelsenkirchen, 19.04.2018H2S ist ein Teil des Geruchs

Schwefel-
wasserstoff

Es reicht also nicht aus, nur H2S zu messen !
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KanalReinigungsCongress
Gelsenkirchen, 19.04.2018Geruchsstoffe in Abwässern

Ü Je weiter links in der Prozesskette gemessen wird, desto größer 
sind die Einflußmöglichkeiten!

Ü Konsequenz: im Abwasser messen (und nicht erst in der Kanal-
luft!) – und zwar Sulfid und Geruch !

Geruchs-
Stoffe
im Ab-
wasser

Über-
gang
in die

Kanalluft

Austritt
aus dem

Kanal
ins Freie

Geruchs-
be-

lastung

Geruchs-
belästi-

gung

Geruchsstoff-
Eintrag infolge 
Produktion

Geruchsstoff-
Entstehung im 
Abwasser
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KanalReinigungsCongress
Gelsenkirchen, 19.04.2018Noch ein Grund, im Abwasser zu messen:

Geruch
hl

l  = niedriger Luftdruck
h = hoher Luftdruck

lh
Geruch

Normaler Kanal  mit natürlicher Lüftung über die Schächte ...
Irgendein Messgerät (z.B. H2Sg)
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GeruchsEmissionsPotenzial
in Geruchseinheiten pro m³ Flüssigkeit

GEE/m³Flüssigkeit

Wie im Abwasser messen ? Beispiel Geruch

”Das GeruchsEmissionsPotenzial GEP einer Flüssigkeit ist die 
Gesamtmenge an in einer Flüssigkeit enthaltenen Geruchsstoffen, 

die unter standardisierten Bedingungen
aus der Flüssigkeit ausgetrieben werden können.”

(gemessen wird in der ausgestrippten Luft ! )

Ü Charakterisierung von Flüssigkeiten z.B. benötigt
Ä zur Beurteilung der Geruchsrelevanz & Identifizierung des Problems
Ä zur Einleitbegrenzung von Geruchsstoffen
Ä zur Beurteilung der Wirksamkeit der Chemikalienzugabe
Ø VDI-Richtlinie 3885 Blatt 1 „GEP-Messung“,  Juni 2017

http://www.uni-kassel.de/fb14/siwawi
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KanalReinigungsCongress
Gelsenkirchen, 19.04.2018GEP-Messung (VDI 3885/1): Geräte

©
 F

re
ch

en

Membran-
Tellerbelüfter
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Flüssigkeit
Volumen

30 Liter

Gasaustrag / Probenahmestelle

Luftzufuhr

ca. 0,3 m

Luftraum
< 15 Liter
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KanalReinigungsCongress
Gelsenkirchen, 19.04.2018Normen zur Geruchsmessung

Ü CEN/TC 264/WG 2 seit 12/1991:
Ä Standardisierung der sensorischen Geruchsmessung mit Hilfe von 

Testpersonen
Ä In 2003 europäische Norm: DIN EN 13725
Ä Seit 2012 Überarbeitung (läuft)

Ü VDI-Richtlinie 3885/1 seit 05/2010:
ÄMessung des Geruchsstoffemissionspotenzials von Flüssigkeiten
ÄVDI 3885/1 in 2016 verabschiedet, 2017 im Weißdruck erschienen

Ü CEN/TC 264/WG 41 seit 10/2015:
ÄGeruchsquantifizierung mit Sensorsystemen

Ü Aufwand (nur Sitzungen ohne Vorbereitungszeit) ca 8 Ad/a

http://www.uni-kassel.de/fb14/siwawi
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KanalReinigungsCongress
Gelsenkirchen, 19.04.2018Ergebnisse von GEP-Messungen

ÄAbwasser: 80.000 (5.000 – 600.000) GEE/m3
Flüssigkeit

Ä Frischer Überschußschlamm: 30.000 (9.000 – 150.000) GEE/m3
Flüssigkeit

Ä Filtrat stabilisierter Schlamm:   110.000 (5.000 – 400.000) 
GEE/m3

Flüssigkeit

Ä Filtrat Rohschlamm:                 2.000.000 (bis 10.000.000) GEE/m3
Flüssigkeit

Werte über 50.000 GEE/m3
Flüssigkeit im Kanal gelten als kritisch – aber: 

STARK ABHÄNGIG von der Umfeldsituation!!

1. Charakterisierung von Flüssigkeiten bezüglich ihrer 
Geruchsrelevanz

http://www.uni-kassel.de/fb14/siwawi
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Aufenthaltszeit Druckrohrleitung in h

Druckrohrleitungen: Beispiel aus einer Kommune

Ü Da in Druckrohrleitungen kein freier Wasserspiegel existiert, 
über den eine Belüftung des Abwassers erfolgen könnte, ist das 
Milieu sehr schnell anaerob: Bildung von H2S und anderen 
Geruchsstoffen!

Ü Daher auch bei eigentlich
„harmlosem“ Abwasser
sehr schnell starker
Anstieg des GEP (bis zu
mehreren Mio GEE/m3)

Ü Beispiel: unkritisches kommu-
nales Abwasser nach unter-
schiedlich langer Aufenthalts-
zeit in einer Druckrohrleitung

http://www.uni-kassel.de/fb14/siwawi
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KanalReinigungsCongress
Gelsenkirchen, 19.04.2018Ergebnisse von GEP-Messungen

ÄBrauerei: bis   3.000.000 GEE/m3
Flüssigkeit

ÄChemische Industrie: bis 12.000.000 GEE/m3
Flüssigkeit

Ä Papierindustrie: bis   6.000.000 GEE/m3
Flüssigkeit

ÄGerberei: bis 15.000.000 GEE/m3
Flüssigkeit

Ä Fleischindustrie: bis  10.000.000 GEE/m3
Flüssigkeit

ÄHefeindustrie: bis  40.000.000 GEE/m3
Flüssigkeit

1. Charakterisierung von Flüssigkeiten bezüglich ihrer 
Geruchsrelevanz

2. Charakterisierung von verschiedenen bisher gemessenen
industriellen Abwässern (Grenzwertfestlegung + Überwachung
(bald) nach VDI 3885/1 möglich)

http://www.uni-kassel.de/fb14/siwawi
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KanalReinigungsCongress
Gelsenkirchen, 19.04.2018Wesentliche Prinzipien im Kanal

Ü Einleitung von Sulfid/Geruchsstoffen verhindern

Ü Bildung von Sulfid/Geruchsstoffen verhindern:
ÄBildung von Sulfid verhindern – Sauerstoffgehalt ausreichend hoch halten, 

Milieu in der Sielhaut nicht anaerob werden lassen: Dosieren von z.B. 
Nitratverbindungen (→ CaNO3 etc.), O2, Luft ...

ÄBildung der Geruchsstoffe verhindern -> Anaerobe Zustände vermeiden,  
Sauerstoffgehalt ausreichend hoch halten: Dosieren von z.B. 
Nitratverbindungen (→ CaNO3 etc.), O2, Luft ...

Ü Hat sich bereits Sulfid gebildet:
ÄAusfällen, z.B. durch Dosieren von Eisensalzen, Eisenhydroxidschlamm

Ü Haben sich bereits Geruchsstoffe gebildet:
ÄOxidieren, z.B. durch Dosieren von Wasserstoffperoxid H2O2 o.ä. 
ÄMaskierung (?)

http://www.uni-kassel.de/fb14/siwawi
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© Frechen

© Frechen

z.B. Projekte Köln, Wien,  
Berlin u.a.

Zu elektronischen Nasen
siehe bei untenstehender 
Internetadresse unter 
„Publikationen“ –
„Vorträge“
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Immissionsort: Passivsammler Hintergrundbelastung 3 Monate
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Immissionsort: Aktivprobenahme während Belästigung
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Möglicher Emissionsort: Aktivprobenahme an einer Quelle
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Ü In den Schacht eingehängte Filter
ÄAktivkohlefilter
ÄBiofilter mit verschiedenen

Füllungen (Kokosmatte, Mulch etc.)

Ü Verschluss des Wasserweges
über
Ä Klappe (Feder, Gewicht)
ÄWassertasse
Ä Schwimmer

Ü Keine Zwangsdurchlüftung,
basieren auf natürlicher
Lüftung
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Ü Filter schließt dicht am Schacht ab:
Ä Luft strömt nur durch den Filter
Ä Luftstrom wird durch Filterwiderstand behindert

Ü Filter schließt nicht dicht am Schacht ab:
Ä Luft strömt nur durch Undichtigkeiten am Filter vorbei
Ä Luft strömt durch Undichtigkeiten und durch den Filter

Ü Ist kein Kanalfilter vorhanden, so strömt die Luft durch 
Schmutzfänger & Löcher im Deckel

Ü Feststellung nur möglich durch Messung der Druckkennlinie
Ädes eingebauten Filters (Gesamtsystem)
Ädes Filters einzeln, also nur Filter allein 
ÄBenchmark: Schacht ohne Filter
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Ü Luftvolumenstrom 1,90 m3/h
Ü Anströmfläche Filter ca. 0,15 m2

Ü Volumen Filtermaterial ca. 60 Liter
Ü Bez. Anströmgeschwindigkeit qA 12,4 m3/(m2 • h)
Ü Druckdifferenz p ~ 0 hPa
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Ü Der Volumenstrom je Kanaldeckel bei natürlicher Lüftung ist 
messtechnisch (mit etwas Aufwand) erfassbar. Erste 
Abschätzung: bis 20 m3/h (weiter Messungen nötig ...)

Ü Die natürliche Lüftung unterliegt starken Schwankungen
Ü Die wahren Luftwege beim eingebauten Schachtfilter sind 

praktisch nicht messbar. Nur indirekte Erfassung möglich
Ü Geruchsabbau bisher gemessen um 60% (schwankend!) 
Ü In der Praxis dürften sich alle Situationen finden:
Ä Schachtfilter mit hohem Widerstand, gute Dichtung: Verstopfen des 

Schachtes
Ä Schachtfilter mit hohem Widerstand, schlechte Dichtung: Geruchsemission
Ä Schachtfilter mit geringem Widerstand: (teilweise) Wirksamkeit
Ä ... und beliebige Zwischenformen
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Hundertwasser-Kamin

Laternen-Kamine
(Stadt Wien)
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Ü Emissionen
ÄBundes-Immissionsschutzgesetz 1974 / 2002
Ä TA Luft 1974 / 1986 / 2002 mit der Forderung:

Emissionskonzentration < 500 GEE/m3

Ü Immissionen
ÄRaffinerie-Richtlinie 1970
ÄDurchführungserlaß zur TA Luft 1986
ÄAbstandserlaß für die Bauleitplanung in NRW 1998
ÄGeruchsimmissions-Richtlinie GIRL aus 1998, zuletzt vom LAI beraten in 

2009, mit der Forderung:
Anteil der Jahresstunden mit Geruch < 15% / 10%

ÄGIRL wird in die TA Luft integriert

http://www.uni-kassel.de/fb14/siwawi


Fo
lie

 5
9 Fachgebiet Siedlungswasserwirtschaft (FG SWW)

Leiter: Univ.-Prof. Dr.-Ing. F.-B. Frechen
www.uni-kassel.de/fb14/siwawi

KanalReinigungsCongress
Gelsenkirchen, 19.04.2018Wichtig: kompetente und neutrale Beratung

Gerichte/Forschung/Ämter:
StUA Düsseldorf
FH Köln
FIW Forschungsinst. f. Wasser-
und Abfallwitschaft an der RWTH 
Achen
IKT, Gelsenkirchen
Kompetenzzentrum Wasser Berlin
AG Aachen
AG Neumünster
Arklow, Wicklow County/Irland
LG Aachen
LG Potsdam
OLG FFM

Industrie:
Arzignano/Italien
BETREM
Dürener Deponiegesellschaft
egw Biokompostanlage Gescher
Enel, Bogota/Kolumbien
ENVITAL
ETO
Fa. Mannert 
Klärschlammtrocknung
Ford Autowerke, Saarlouis
KESSLER+LUCH GmbH
KOFU, Wesel
OTV Wassertechnik
Papierfabrik Tillmann
RAG Umwelt Kommunal GmbH
RWE UI
SANDOZ AG, Basel
SEVAR, Entsorgungsanlagen
Stora Kabel
Trienekens GmbH
Tuchfabrik Becker
U.T.G. Gesellschaft für 
Umwelttechnik
W.U.R.M., Viersen

Kommunen:
Gemeinde Altenberge
Gemeinde Bad Zwesten
Gemeinde Breuna
Gemeinde Erdmannsdorf

Ing.-Büros:
Ing.-Büro Beckert, Grafrath
Ing.-Büro Born+Ermel
Ing.-Büro Braintech
Ing.-Büro BURGEAP, Paris
Ing.-Büro Dippold + Gerold
Ing.-Büro IB Hossfeld
Ing.-Büro iMA, Kunz
Ing.-Büro Multiservice Engenharia, 
Brasilien
Ing.-Büro ÖBB-Consult
Ing.-Büro odournet
Ing.-Büro Steinle
Ing.-Büro T.R. Engineering S.A., 
Luxembourg
Ing.-Büro we consult, Düsseldorf

Kommunen:
Gemeinde Grafrath
Gemeinde Hilter a.TW
Gemeinde Lindlar
Gemeinde Piding
Kreis Neuwied
Stadt Bad Wildungen
Stadt Bad Zwesten
Stadt Berlin, Berliner 
Wasserbetriebe
Stadt Bielefeld
Stadt Bremen
Stadt Brühl
Stadt Crailsheim
Stadt Datteln
Stadt Delmenhorst
Stadt Duisburg
Stadt Düsseldorf
Stadt Elsdorf
Stadt Frankfurt
Stadt Fritzlar
Stadt Gudensberg
Stadt Hamburg, Hamburgwasser
Stadt Hannover
Stadt Hennef, Abwasserwerke
Stadt Kaarst
Stadt Karlsruhe
Stadt Kiel
Stadt Köln
Stadt Krefeld
Stadt Neuss

Verbände:
Abwasserverband Saar
AV Mittlere Dill
AV Niestetal
AZV "Obere Amper"
Bergisch-Rheinischen 
Wasserverband
Emschergenossenschaft
Erftverband
Lippeverband
Niersverband
Ruhrverband
WAG Wassergewinnungs- und 
Aufbereitungsgesellschaft
Wasserverband Eifel-Rur
Wasserverband 
Ithbörde/Weserbergland
Wupperverband

Kommunen:
Stadt Osnabrück
Stadt Paderborn
Stadt Rheda-Wiedenbrück
Stadt Soest
Stadt Verden
Stadt Viersen
Stadt Wien
Stadt Würselen
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Diese (und mehr) Vortragsfolien können Sie downloaden: 
www.waterbackpack.org

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Dank an
Jan Romaker, Stefan M. Giebel, Kassel

Alexander Behrens, Hannover
und

http://www.uni-kassel.de/fb14/siwawi
http://www.waterbackpack.org/
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